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Jahrgang 27. Keck, Guth H Trexler,
Herausgeber und Eigenthümer.

Dr. FischeS,
(ehemals mehrere Jahre praktischer Zahn-

arzt in dieser Stadt,)
ist wiederum hier wohnhaft, und hat seine Office
im westlichen Ende der OddfellowS' Halle, wo er

bereit ist, denen aufzuwarten, welche scine Dienste
als chirurgischer und mechanischer Zahnarzt bedür-
fen.

Allentown, Dee. 13,1854. nqAM

Charles L. Ginkinger,
tVhslcfatc und Xctail

NechwllllMl - MmMtlZnst,
Ecke der Fünften und Hamilton Straße,

Allentown, Pa.
Nov. 2:?. 1853. nqll

! Beas, Victorines und Cusss,
Suchs do. I
Weiße Kinder

welche im Preise von H2.M bis 81. lXI per Telt vari-
iren. Alle tiefe sind sehr schicklich für Christag- und
SlcuiahrSiGeschenke.

(Httnnni-Tchtthe,
.

Für, Plüsch, Tüchne und jilasi'rte Kappen

Noung und Lch,

S.iger's Eisenstohr, Allentown.
December 2l> I?»I, ngbv

Wo T' dixzg - S SZ) es le
fue Knabele.

Ehrw. M. f. Kostord, Al., Principal.

Die Auzahl der Schüler ist sodaß

Principals. <?>>v?hn!iche Kosten N.'i bis !?Il> per

iücriel, oder 7l> bis HW die Sitzung Von Phila-

Zl'ovember 22. nq?

Aepftl!"Äepft!?Nepfel!
Eine große Ouantität der allerbesten Aepfel in

Varrels sind an den allernicdrigsten Vaargeld Prei-
sen zu erhalten, wenn man anruft an dem Stohr
von Charles W. Eckert, in der Hamilton Straße
der Stadt Allentown.

Alexander Knaus?,
Nathan Seip.

December?l). ng l m

Otfftntliche liersaminlni!.^
Die Bürger von Berks, Vccha und

Cauuties sind eingeladen einer Versammlung bei-
zuwohnen, welche gehalten werden soll auf Dien-
stags den Neu Januar 1855, um 1 Uhr Nachmit-
tags, am Gasthause von Benjamin Hagenbuch in
Allentaun, zu dem Endzweck die Schicklichkcit zu
erwägen, eine Gesellschaft zu bilden, um veredeltes
Rindvieh von der Schweiz,u importiren.

Viele.
December ZN. ng2m

An das Publikum.
Da sich ein Gerücht in diesem Caunty verbrei-

tet hat, als hatte ich die sogenannte ?Catasau-qua Lotterie" ziehen Helsen, so diene dies zur
Nachricht daß ich auf keine Weise etwas damit zu
thun hatte. Es ist dies ein Piißverständniß, denn
die betheiligte Person von meinem Namen, ist wie
ich vernommen habe in Bucks Caunty wohnhaft.

Simeon H. Price.
Allentown, Deeember 2V. nq?m

Tetter, Salzfluß, ete.
Die beste Medizin gegen Tetter, Salzflu«-,

Gift, und kurz gegen'ir'gend ein Ausfahren, die je
dem Publikum zum Verkauf angeboten w»rde, ist foe-

terlegt worden. Dieselbe bat »och nie ihren Zweck
verfehlt, sondern in jedem Fall,wo sienach Anweisung
gebraucht wurde, geholfen. Sehr viele Fälle obiger
Art find durchs dieselbe kurirt Es ist dies

Keck, Gutl) und Trerler.
Ziert. 2N. 187,4. ngll

Germans Bildniß.
Bildnisse des verstorbenen Elirw. Benjamin

German sind in unserm Buchstohr zu I» Cent?
da« Stück,u haben. Ein manche« Gemeindeglied,
denen da« Andenken seine« treuen Lehrers «Heuer ist,
wird sich zu diesem Preise gerne dessen Bildniß an-
tauffcn.

Gelegenheit zum Geldmachen!
Eine prosjtliche und ehrliche Beschäf-

'«' /t . i r ? Coun '» d

Wm. ?t. KinSlcr,
Bcr litlt,Philadelphia, Pa.

Anrsttu u. Schmied-N!ttsbülgt.

W. Metz und S ö hn « ertheilt s'ür ti« besten
Schmi«d-BlasSSlge. Sie haben ebtnfalls ein

No. 317 Market Strasie. 5, Thüren ober-
HUb der Achten, Philadelphia.

Neueö Für- und Biiff.Uo-Pelz Waaren-
Haus.

Ne.löl'lx,
Wkclis.il« und Retail

Fnrrier und I npoNcur von
Pcl en,

N». 87 Aich Straße, uut'rhalb der Tritten,
(Nordseitel Philadelphia,

Oktober!«. n.i2M

An Landstohrhalter.

Früchte und Conditorien.
N»il»iNttittl Seilers,

Zuckerwaare.i von aUeu Arten,
No. IIZ Nord Tritte Strasse, unterhalb Race,

i' '''' n

sorgt. Aug M ngNM

Gttano:

Reiner peruvianischer Guano,

""

Christian,

v?o. 48 Nord Wherft« 11. Nc. »7 Nord Wasserstraße.
Philadelphia, ?lug. lii. nqZM

Pennsylvania Drathwerke,
No. Sl Arch Straße, oberhalb der Front,

Sieben, Rüttlern, ScreenS

Draiktiich für Papieruiacher ct.. Erlinders und
Dlindn Nolls auf die beste »Weise umhüllt.

Z>ickt gekeperter Draili für Siebe

Baylisö, Darby Linn.
August M. n.iijy!

Li6)t'. Ltclit! Licht!

M.D.Dyott Ken!
No. 74 Süd Zweite Straße, Philadelphia,

zu effcriren. Unser Stock umfaßt
Di>ott« Patent Pin«<l?rl Lumpen,

(die besten in der Welt,)

Brennfluid und Solar Schmalzlampen,
ChandelierS,

für Sa«, Pin« Oel, Solar Schmal; und Fluid,
Hall und Patent Spring Handlaternen,

Globen, Gläser, Dochte, Pine Oel und Fluid,
Wbolcsale und Retail.

Kaufleute und Andere wei den es zu ihreniVortheil

!?k». 4. NqZN

Merikanischer Guano.
Unterschriebene offerirt nierikanischen Guano

von der besten Qualität und feiner eigenen Zin»
ponation zumverkauf.welcher wohl geeignet ist fürden
»«den von Penns>>lv«nien, Delaware und Reu-ler-

durch wohlbekannt«
»steiiiitt«. s»w»dlal» befriedigende Aeugniße von

im «Isi «
d". «"'k<> g^'rauchten.

Dieser Guano wird an einen, viel niedriger Preise
. , der p«ruv,an.fch« 'erkauf,, k.«.«.. de,?selben völlig

N°n"hau"nd und ist

B. S. Burlina
Nord Front Straße. PWatelphia.

UilM»«» «, nq2M

Allcutauil, Pa.?Januar 3,1855.

Das berühmte Heilmittel.

Hrl!o»ray ö Salb '.

wird zollen von Gicht, Rheumatisiniis, ge-
spannte oder steife Gelenke. In Astihma's wird

sie Wunder wirken, wenn sie in die Brust einge-

Eiue hiichst außerordentliche Heilung skrofulöser
Geschwüre. Ein Fall bestätigt durch den Ma-

yor von Boston, England.
Abschrift eines Briefes von I. Noble, Esf., Mavor

von Boston, Lincolnshire.

Werther Herr, ?Frau Sarah Dixon, von der
Liguorpondstraße, Boston, hat heute vor mir aus-
gesagt, daß sie für eine geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von skrofulösen Wunde» und Geschwü-
ren an ihre» Arme», Füße», Beinen und andern
Theile» ihres Körpers ; und obwohl der erste mc-
diziiiische Beistand erlangt wurde, für eine große
Summe Geld, erlangte sie doch keine Linderung
ihrer Leide», sondern wurde allmälig schlimmer.

Da ihr von einem Freunde empsohlen wurde,
Ihre Salbe zu probiren, verschaffte sie sich ein
kleines Töpfchen und eine Box von den Pillen, und
bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-
tome der Besserung. Durch Anhalten mit den
Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-
schriften gemäß, und sich strenge nach Ihren Re-
geln haltend in der Diät sc., wurde sie ganz ge-
heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit.

Ich verbleibe, werther Herr, Jbr.zc.
lgez.s I.Noble.

Datirr August 12,1853.
Eine außerordentliche und schnelle Heilung von

Wildscuer am Beine, nachdem alle ärzliche Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abschrift eines Briefes von Frau Elisabcih Beates,

Mein Herr, ?Ich litt eine lange Zeit an einem
Anfalle von Wildfeuer, welches sich zuletzt auf mein
Bein zog uHv aller medizinische» Behandluiig trotz-
te. Meine Leiden waren sehr groß ver-
zweifelte fast an eiMger dauernden Besserung, als
mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer und

Pille» zu nehmen. Ich that so ohne Verzug,und
bin glücklich zu sagen, daß das Resultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung meines Beines und brachten mich wieder
zum Genuß der Gesundheit. Ich werde immer mit
dem besten Vertrauen von Ihren Medizinen spre-
chen und habe sie Andern in dieser Nachbarschaft
empföhle», die ähnlich leide» und gleichen Nutzen
davon hatten.

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die-
nerin (gez.) Elisabeth IleateS.
Die Pillen sollten vereint mit der Salbe gebraucht

werden in den meisten folgenden Fällen!
Wehe Beine, Wurmfuß, Fisteln,
Wehe Brüste, Frostveueen, Gicht,

Rissige Hände. Drüsengc»

Coco Bai', steife Glieder, Rheumatismus,
Ausschlag, Wehe Brustwar- Verbrühungen,
vautkran heilen, zen, Weher Hals,
Blutgewächse, S.orbnt, Wehe Kopfe.

Geschwilre, Wunden.
Zuhaben in dem Etablissementede«Professor Hosl-

lo wav, 2lt Strand (nahe Temxle Bar) London,

112 n zu S7 Ets. und Hl s>o jeder. Im

Union.
den Ankauf der großen Töxfe wird viel

erspart. Anweisungen für die Patienten, in den ver-

M ,rz 22,1i?54. nqll

Hebamme
Frau Karolina Siegfeld, kürzlich von Deutsch-

land angekommen, hat die Hcbammenkunst nicht
allein studirt, sondern ist laut ihren Zeugnissen rx-
aminirt inBerlin, anerkannt als die beste Schule.
Sie schmeichelt sich mit der Hoffnung, vom Publi-
kum in Allentown und der Umgegend durch zahl-
reichen Zuspruch unterstützt zu werden, umsomehr
da von Vorbereitung und Abwartuug der Wöch-
nerinnen als Behandlung der Neugebornen deren
Gesundheit abhängig ist, und verspricht in allen
Fällen, wo Ärztliche Hülfe nothwendig ist, dieselbe
anzuempfehlen. Auch empfiehlt sich dieselbe zum
Schröpfen. Ihre Wohnung ist No ?in der 7-
ten Str., schräg gegenüber Moyer'S Wirthshans.

Nov. 22, 1854. ?*3 m
Lechs Caunty Pferde

Versicherungsgesellschaft.
Die Glieder dieser Gesellschaft haben sich zu

versammeln auf Samstags den ti. Januar näch-
stens, um lv Uhr Vormittags, am Gasthaus von
Herman Fetter, in Süd-Bethlehem, Lecha
Eo., um die jährliche Wihl für Beamten zu hal-
ten, als auch um die jährliche Rechnung zu thun.
Auch wurde früher ein Beschluß angenommen, daß
kein Collektor mehr angestellt werde, sonder» alle
Gelder zum Sekretär zu bezahlen sind, und wrr
über Z Jahre im Rückstände bleibt, wird nicht län-
ger als ein Glied der Gesellschaft angesehen.?
Pünktliche Beiwohnttng wird erwartet.

I. W. Füller, Sccretär.
December 13. nq3m

Leder und Schuh « Materialien

Stohr,
refcrmiNen Kirche und dem Postaiule, in Allentaun.

Die Unterzeichneten habe» soeben, in Verbin-
dung mit der früher von ihrem Vater Jacob Mof-
fer betriebenen Gerberei, besagten Stohr an obi-
gem Standplätze geöffnet, woselbst sie ein vollstän-
diges Assortiment von Leder von jeder Beschrei-
bung, und Schuh-TnmmingS, wie alle andere Ar-
tikel, welche Schuhmacher gebrauchen, als Kalbs-
felle, Moroecos, Oberlider, Leinings etc. bestän-
dig zum Verkauf halte» ; wie auch ei» allgemeines
Assortiment von H-unlock und Eichen Sohlleder.
Eebensalls Geschirr- und jedes andere Leder für
Sattler.

Indem beide praktische Gerber sind, so können
sie zuvertraulich sichern, daß alle Artikel die sie ver-
kaufen, so sind, wie sie dieselben repräsentiren.?
Sie hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
friedigung ihrer Kunden, auf liberale Unterstütz-
ung.

W. K. und I. K. Mosser.
Allentaun, Sep. >Z, 1851. nqBM

Hurrah für

wohlfeile Nhrtll!
3» Stund Mnkic

Uhren, warrantirt zu
I Tkaler 25 sents.

Gewchuliche Maser auf Lackuhren gemacht
für tijCents.

Beste do. de. Cents

Joseph N Jlko nnd Co.
Benutzen diese Gelegenheit dem Publikumachtungs-

voll anzuzeigen, das« sie einen
neuen Watsch- und Juwelrn-Stohr

Äalle gegenüber, wo sie einen Stock Waaren eingelegt

sestentschloss.il tiebilligen New-Aorker Preise hier ein-

teilte die Hänkie- oder Sackuhren brauchen, können
tilgend« Liste und Preise einsehen und sich überzeugen,
tai-bei Joseph Jlko und Comp, hiess Sachenbilliger verkauft werden als irgend sonstwo.

Gute goldne Lepine Watschen, warrantirt gut Aeit
zu halten, für H2l bis KNV

Patent Seaver« 3S " IM
Goldne Patent i!eaver Hunting Watschee4s " 125
Gut« silbern« Lepine, 6 " 12

"
" Detached Leaver, Il> " 15,

" " Patent Leaver, 16 " 25
Brnstnadeln für lijCts. bis KIV.
Ohrringe zu I2j Cts. bis Kill.

kaniit ist als ein vorzüglicher Arbeiter indiesem tVeschäft,
hoffen sie aufeiuen liberalen Theil de« öffentlichen Zu-
spruchs.

AUentewn, Juni 2?. n.il?

?Mensch, kenne dich."
Ein unschätzbares Buch fikr 25 Cents.?J«de Familie

sollte ein Exemplar besitzen.
,> X j>' > / ///, ItXI.tUX)Eremplare in we

.
nigerals einem Jahr verkaust.
Eine neue Ausgabt, durchs«-
hen und verbessert.

liunter's Aleiii-

Zlbhandlung über die Ursachen, Si'mplome und Hei-
lung des Wechselfieber«.

gend einem Theile der Ver. Staaten gesendet für 25
Cents -,'oder ü Copien für Hl. ?lddressire (postfrei)
CoSden und Co., Publischer«, oder Box Igti,
Philadelphia.

Folgendes sind einige Zeugnisse für die Vorzüglich-
keit des Werkes :

Juni 14, nqll

Ein Thaler das Jahr.

Wichtig für GaulSdoktor, Bauern, und Fuhrleute.
Geo. W. Merchant ö berühmtes

Oelf ü r Pferd e,
Ilnvergleichlich in der Geschichte der Mel!;in als das

Für Pferde und Äenschen.
Eine mehr als Ilijährige Erfahrung hat die That-

sache festgestellt, daß Merchant's berühmtes Oel für
Pferde oder UniversalFamilien Embroeaticn die mei-
sten Fälle heilt und alle solche lindert als :

Späth, Schwinde, Ringbone, Windgallen, Poll-lle-bel, Verkältungen, zerbrochene Hufe, Schrammen,
frische Wunden, Verrenkiingeii, Fi-
stula, Lähmungen, gesounterre Füße, Rkeuuiatisi»,
Bisuvuude» von Thieren.Verbrennungen und Ver-
brühungen, Fiostbenlen,aufgerißene Hände.Kräiiu
pfe. Zusammenziehen der Muskeln, Geschwülste,
Schwachheit der Helenke, verhärtete Britsie, u. s.
w., li. s. w., ». s. w.
Der unvergleichliche Erfolg dieses OelS in der Hei-

lung von Krankheiten der Pferde nnd des Hornviehs,
und selbst in Menschenfleisch wird den Bauern tägliih

Solchen die es feit längerer Zeit in ihren Ställen und
Häusern zum Gebrauch halten, welch ein Belauf ven
Schmerzen, Leiden und Zeit durch die zeitige Anwen
dunz dieses Oels erspart wird.

des einzigen Eigenthümer«, George W. Merchant,
'.'ockrcrt, N. D., im Glase auf der Seite der Flasche
und feine Handschrift über dem Kork sich befindet.

Alle an den Eigenthümer addreßirte Bestellungen
w<rden rre>»rl berilcks>ckti^gt.

Gros-, Schnecksville! und im bei Gilbert.
Weich und Eo.,T. W. Dyelt und Cohn, F. Klett
und Co., Philadelphia.

Mai 3,11-i54. .
nqll

Universal

hat sich bewährt als eine Kur für .

Wehe Brüste, das ?böse Ding" (?lmnriiium),
Zahnweh, Tetter, alle Arten beschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Nothlauf, u. f. w.

führte Fälle gebraucht bat. Besonders für wehe
Brüste, da« bösc Ding und Zahnweh ist es
ausgezeichnet und sollte allgemein bekannt werden.

Die Salbe ist ebenfalls mit dem besten Erfolg ge-

Distemper bei Pferden.

verlangen nur? daß man einen billigen Versuch damii
anstelle, woraus ihre Vortrefflichkeilselbst in die An-
gen fallen wird.

Preis. ?Die kleinen Schachteln kosten 23, die
groiien !Nj Cents. ?Volle Anweisungen benfiden sich
bei jeder Schachtel.

Keck, Guth und Trexlcr.
August g. nabr

Kurire dich selbst!
Der Taschen-Eseulapius,

oder : Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabc, mit

mehr als cinliundcrl .'lbbildun-

«> ?erm und Mil-bildun^
» W gen de« Zeugn tar-

thks von der größten Wichtigkeit
ist für Personen die vetheira-
lhet find »der sich zu verheira-

then gedenken. Von
William Noung, I).

Verhciraikcte oder »nverkeirarhete irgend ein gehei
mes Uebel, leset dieses nüelichc Buch,'indem es f.Äon
faulend« solcher Unglücklichen aus dem Todesrachen
gerissen hat.

Dr. Wm. Vountt,
No. IS2 Spruee St., Philadelphia.

October 2">. IBZ4. ngll

Der Lutherische
Kalender für

reichen Schah religiöser Belehrung, nebst allen andern
Sachen, die man inKalendern zu sinden qeivohnt ist.
Jeder Lutheraner seilte den Sutherischei; Kalender i>»l
'>aus haben. Preis der nZinliche wie von andern,
Kalendern.

4 t.

Bank-Nachricht.
Die Unterschriebenen geben Nachricht daß st«

bei der nächsten Gesetzgebung vo» PennsylvaniiF
Applikation machen weiden, fiir die Jnkorpora»
tion einer Bank mit allgemeinen Disconto- unv
andern Bankier Privilegien, welche in der Stadt
Eatasauqua, Lecha.Cnnnt?, errichtet werde«
unter dem Namen: Bank von Catafau-
g u a, mit einem Capital von Zweihundert tausend
ZHaler, und mit dem Privilegium, dasselbe auf

B. H. Streud,
'

Cbarles.G, Schnell«,, "

Charles S.olf, S. H. Laiior,

CHarles Seigin, ?. W. Kuller,
Tbomas ssrct«rick, ff. B. Martin,
Joshua ,>>»nt,jr. lolin Skrma»,

Juni 2», 185,-l.
'

nc>0?1»

Charles A. Malsey,
Uhrcnmachcr und Znwellen-Händlek,

No. 23 Ost-Hamilton Strafie, gerade gegenüber dee
deutsch-reformirten Kirche, Allentaun,

Macht feinen Freunden und
dem allgemeinen Publikum
die Anzeige, daß er soeben!

> von New-lork zurückgekehrt,
ciner großen Auswahl

vo» Waare», als

Hauöuhren, Mantel-UhreS,
von allen StyleS und Muster» ; golZüe «ftb sil-
berne Sackuhren; goldene, silberne und andere
Ketten, Schlüssel und Siegel, goldene und silber-
ne Bleifedern, Ohrringe, Fingerringe, Brustna--
dcln, BräceletS, Medaillone, Cuffpins, goldene
und stählerne Federn, silberne Eß- und Theelöffel,
Aeoleans, AccordeonS, Spielboxen, Flöten, Pfei-
fen, Ferngläßer, Taschen-Eompasse, goldene, fil-
berne und andere Brillen, für jedes Alter, so wie
alle andere Artikel, welche in das Juwelen-Fach
gehören. Seine Preise sind so niedrig äl« in den
große» EtablißcmentS unserer Seestädte, ind seine
Waaren werde» immer gesunde» werden wie er sie
vorgiebt; er wird uiemaud messingne Ohrringe skr
goldene anpassen, oder zinnerne Waaren siir sti-
benie verkaufen.

ikö" Haus- und Sackuhren werden sorlwäh-
rcnd reparirt, und Flickarbeit von jeder Art wie
früher verrichtet ?und er steht ein lah» gut füe
seine Arbeit. Auch reparirt er Spielboxen, Ao-
cordcons u. f. w. Er Ist dankbar für bisherig«!
Kundschaft und hofft auf ferneren Zuspruch.

C.S. Maffey.
Allentown, Sept. 27.

Leder! Feder!
W i l l i a m G r i tn,

macht seineu Freunden und dem Pal>lt<«M iibetz»
Haupt die Anzeige, daß er das Eurrier- »der L»»>
dcrbcrciter-Geschäft noch immer, und zwar auSgv»
dehnter als einmal betreib«, am Ecke der West-Ha»
nülton und Achten Straße, gegenüber Hagenbuch'»
Gasthaus. Sein eben eingelegter vortrefflicher
Stock besteht aus Leder von jeder Beschreibung,
welches er an den allernicdrigsten Preisen absetzn»
wird, als da ist
Hemlock und Eichen Sohkeder von der

allerbesten Sorte von verschiedene,«
Preisen, fe nach der OixMät; Halbfel«
le und Oberleder, spanische Kidds, u.
w.,

alles vom besten und ganz billig. Er verkauf?
sein Leder so wohlfeil als man es in Philadelphia
bekommen kann.

Thran von vorzüglicher Qualität immerauf
Hand und an Philadelpkiaer Preisen zu verkaufen,

Hnute von ftder Art werden an den höchsten!
Preisen im Auetausch für Waare oder für Baar-«
geld angriioinmcn.

SS- Irgend Jemand, der etwas aus diesen«
Fache braucht, wird es nie verfehlen wenn er bet
ihm anruft, indem er nirgends billiger und mehr zu?
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereits genossene liberale Unter-»
stüpuug, wird er sichs immer angelegen fein laßen,
feine Kunden mit Pünktlichkeit zu bedirne» und die
Zahl derselben zu vermehren. Jedermann is?
freundschafllich eingeladen anzurufen.

Allentown, Sept. 27. ngbv

Chirurgischer und mechanischer
Lal)n a v) t.

Dr. C. C. H. G u l d i n vo» Neu?o>'k lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihre»
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder di« sich künstliche Zähne einsetzen zu las-
sen wünsche», aus seine vorzügliche OperirungSlvei-

se in all de» verschiedenen Zweigen der Zahn-
arznei k u n d e.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
seiner Profeßion genoßeu hat und alle iverthvvllene
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vermögend ist.

Nefrreuzen: Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jauicson, F. Clarlson,
M. D., Wm. Undcrhill, M. D., Neu-Jort
Litv.

St'ine Lssiee ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten »erden auf Verlangen
auch in ihren Häuser» besucht.

November?. nq!A


